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Die Ausſtattung des Buches iſt recht gefällig, der Preis desſelben
—  S  —  2  ma

Linz Prof Laurenz Pröll

Das bürgerliche Ehegeſet i Oeſterreich dießſeits der Leitha auf
Grundlage des Geſetzes vom Mai 1868 un den neueſten Ver
ordnungen für Seelſorger klärt Joſef Kartner, Pfarrer Iu
Wängle, Diözeſe Brixen. 1879 Preis ky 80 S

In dieſem Werkchen iſt eine Auseinanderſetzung des neuen

öſterreichiſchen Ehegeſetzes für den Seelſorger, welcher Heim Abſchluſſe
der Ehen hätig einzugreifen hat, gegeben und zugleich eine correkte
Vergleichung desſelben mit dem canoniſchen Eherechte angeſtellt und
durchgeführt. Der praktiſche Werth dieſer Arbeit ieg auf der and,
uter den Büchern dieſer Gattung und Ausdehnung dürfte das vorlie-
gende 5  I en in unſerem engeren Vaterlande brauchbarſten und beſten
geh ören. Wir wollen noch hinzufügen, daß S auch ſolchen, welche ich
5 Pfarrconcurs⸗Prüfung vorbereiten wollen, ge erſprießliche Dienſte
zu leiſten im Stande i'ſt Zugleich ſei bei dieſer Gelegenheit auf das
vortreffliche canoniſche Eherecht desſelben Verfaſſers, das ſchon vielen
Jahren erſchienen iſt, empfehlend aufmerkſam gemacht.

inz Prof Dr M Hipmair.
Leben des hrw. Tieners Gottes Clemen Maria Hofbauer.

Von Michael Haringer, General⸗Conſultor der 8 R und
Conſultor der 0 C des Index und der Abläſſe, Mitglied der
Akademie der katholiſchen Religion. Zweite vermehrte
O/ 80 Puſtet, Regensburg.

Die er Auflage dieſer Schrift fan 0 freundliche Aufnahme,
daß ſchon Hlau dreier Jahre eine zweite nothwendig wurde. Möge
dieſelbe 2 gleicher iſe Gottes Segen haben wie die erſte, von der
bir vernehmen, daß ſie elbſt Männer, welche viele Jahre den
0 Sakramenten fern blieben, zurückfü  33  4  hrte und nich ¹⁰ Iu Deutſch⸗
land, ſondern auch Oet fremden Völkern lebhaftes Intereſſe erweckte, da
gegenwärtig bereits Ueberſetzungen davon u czechiſcher, polniſcher, fran⸗
zöſiſcher und italieniſcher Sprache verbreitet werden. Die zweite Uflage
enthält eine Reihe leuer Mittheilungen aus olen, Deutſchland, Schweiz
und Frankreich, welche ſehr werthvoll ſind und die Heiligkeit des Die⸗
lers Gottes mit neuem Glanz umgeben. Gelehrte, Prieſter, Prälaten
und Fürſten, wie Fürſt Radziwill, haben ſich In dieſer Beziehung be⸗
ſonders verdient gemacht

as Kapitel über Sailer, welches die er Uflage enthielt,
wurde diesmal weggelaſſen. M die vita des Seligen nicht urch eine
theologiſche Polemik thre erbaulichen Charakters 3 entkleiden, beſchränkte


